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Som,tag Js 27» 3. Suli 1859.

.Bekanntmachung. •
MNtWaßlicher Diebstahl betr.

Am »5 Juni. l. IS. Abends wurden in der Nähe 
GolliNgkreulS 2 Manns-Personen, welche Päcke trugen, 
eiy solche^ abgejagc, in dem sich .

2 Manuö-x . .
3 Weibs- ( 5?cmden eines mit NR gezeichnet, 
2 Minder-) .

' ' 1 Paar Strümpfe, .
_1 Weibshalskraase ___ ' 

befanden. ,.j ; .
Da «»zweifelhast diese.Gegenstände gestohlen wor­

den sind, ugd nach der Richtung welche die Diebe ein- 
schluge», zu vermuthen ist, daß diese Entwendung in 
dem an die westliche Grenze deS Landgerichts-Bezirkes 
Schrobenhausen anstoßenden Theile deö diesseitigen 
Bezirkes verübt worden ist, so ergeht an sämmtliche 
Gemeindevorsteher die Aufforderung, dieses in den 
Gemeinden bekannt zu machen, und allenfallsige Er­
fahrungen sogleich anher aiizuzeigcn.

Aichach am 30. Juni 1&59.
Tcr konigl. Landrichter:

Wimmer.

101 Proz.-GeseyeS v- Jahre 1337 öffentlich an den-
Meistbietenden verkauft. ' •

J Kaufslustige werden hiezu mit dem Bemerke« ge­
laden, daß die Verkaufsbedingungen am Termine be­
kannt gegeben werden. "

Friedberg, am 25- Juni 1859.
Königliches Landgericht.

.< n> >-.---tj)1< i 0. a. .
2 Rist Assessor.

- Bekanntmachung.
Fleischbeschau-Ordnung betr.

Es ergeht hiedurch an sämmtliche Markl- und 
Landgemeinde-Verwaltungen deö Gerichtöbezirkeö der 
Auftrag

innerhalb 14 Tagen
anzuzeigen, ob sie im Besitze der Brandmctzgeru u. 
Fleischbeschauordnung sind.

Ebenso ist anzuzeigen, ob die in ihrem Gemcin- 
debezirke befindlicken Brandmetzger und Fleischbeschauer 
die gedachte Instruktion besitzen.

Aichach, den 26. Juni 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

B e k a n n t m a ch u n g.
" Bayer gegen Moll Hyxoth.-Zinsen betr.

Mittwoch 10. August l. Js.
Nachmittags 1—3 Uhr

wird daS Wohnhaus Nro. 363 mitGarten zu 26Dez. 
deS Fabrikarbeiters Christian Moll zu Lechhausen im 
dortigen Wirthöhause zum grünen Kranze, im Schätz- 
ttiigöwerthe von l^OO st. nach §. 61 deö Hyyothcken- 
gesetzcö vorbehaltlich der Bestimmungen der §Z. 88 bis

> Bekanntmachung.
Dem Lehbauernsohn Andreas Moser von Klingen 

ist biü zum Auögauge einer gegen ihn wegen Raufer- 
zeßeö eingeleideten Untersuchung der Besuch aller Wirths­
häuser deü Laudgerichtöbezirkeö untersagt, was mit dem 
Bemerken bekannt geuiacht wird, daß Wirthe, welche 
denselben in ihren Lokalitäten dulden, eine Strafe 
von 1 — 10 fl. zu gewärtigen haben.

Aichach, den 8. Juni 1859.
Der königl. Landrichter.

Wimmer.
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«KftnKt| P r i d st t -L NM i alt t t ♦ «
Bekanntmachung.

Die Mitglieder des St. Johannis Zweig-Vereineö für den Landgerichtöbezirk Aichach werden er­
sucht, ihre Beiträge pro 1858/59 zu bezahlen.

Bei den hier wohnenden Mitgliedern wird selbe der Vereinsdiener Schmid abholen; die Beiträge 
der auswärtigen Mitglieder nimmt der VereinS-Cassier, Herr Stadtkaxlan Stuhlmiller in Empfang.

Aichach, 25. Juni 1859.

Der Vereins-Vorstand.
Bencfiziat Koppold.

A n z e i g
Die Vorsteher der Landgemeinden deö kgl. Land- 

gcrichtsbezirk Aichach -werden hiemit ersucht, den in 
ihren Gemeinden wohnenden Metzgern und Brand- 
metzgern zu eröffnen, daß der Metzaer-Jahrtaa am 
12- Juli l. IS. zu Aichach stattfindet) nnd dieselben 
bei Strafe zu erscheinen haben.
•• ^—■ Ut'l.n'i—^^i 'Vi-: £—“---- ■.' ,>>- .(>•'' HV

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe besorgt stetsfoch das 
Eommisslons-Bureait'.«--iji!tS,'1-iitk.chi'..'- ,«S ^oä .fMrJ

Huga Höirte) l 
DominikaN^rgasse A. 63 in Augsburg.

In der E i ch l ei t e r' scheu Buchdruckerei in Fried­
berg ist erschienen und zu haben:-
In v e n t arium-s - Ta bei le n, über alle vorhan­

denen Geräthschaften re.
Fleischbeschauschcine in Oktav.
Tagbuch für Fleischbeschauer in Folio und 
Ein- und.Auslauf-Journale für die Ge­

meindeverwaltung. Ferners
Dienstboten - Register-Bogen VermvgenStabel- 

len, Todtenschauscheinc, Gemeinbetobtenanzeige- 
tabellen, Monatstabellen für den Todtenbe- 
fchauer, Schätzungstabellen, Gemeinde - An- 
meldscheine, Fremdenbücher, Vermitilungs- 
amtstabellen, FassionStabcllen, Einnahms - und 
Ausgabötabellen, Tabellen für die Armenpflege, 
Maurer- und ZimmermannS-Vvrwcis, Mvnats- 
rabellen für Hebamen, Hvchzcitladschcine, Aus­
zugs auö dem Taufbuch für uneheliche Kinder, 
Aufenthaltsscheine, Grund-Erat für Kircheg- 
und Gemeindeverwaltungen, Tagebuch zum ein­
schreiben der Einnahmen und Ausgaben. 
Concurrenzrolle in Geld und Umlagen, Con- 
eurrenzrolle in Hand- und Spanndienst, Ein- 
guartirungslisten, Vermögens- nnd LeumundS-

- zeugniß, Urwahllisten, Tabellen^ für In- und 
Beisassen, Heimathsangehörigen ohne Ansässig­
keit, Ein- und AuSlaufjournal. Register über 
verkündete Gesetze. * - - - >

A n -.lianLr^ e.
Unterzeichnete Buchdruckersi empfiehlt zur geneig­

ten Abnahme: M o n a t h ei li g eu b i ld e r mit Le­
ge n d e n zu Bruderschaften, iQO Sr. zu 24 kr., welche 
W^ito'brätbig zu haben sind. ’

Ferner- werden Sterbt bi l d e r in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder. billig gemacht und 
chnellstenö befördert.

I. Eichleifcrfä^ Buchdruckerei 
iü Fnedberg.

In der Eichleiter'schen Buchdruckerei in Friedberg 
ist erschienen und zu haben :

Wfa^ ^DoMmMAllste 

von der

Hauswirthschaft
' . und der

Besorgung des Küchcngartcns/ 
nebst einem Anhänge über einfache hauswirthschast- 

liche Buchführung,.
f.ü r,hs c

Hand der weiblichen Schuljugend
bearbeitet in Frage» nnd Ancwprien.

Der Preis diessö Büchleins ist per Stück 9 kr.
.iM »Fils- 'j!77"r' ^ -t?, , 7IQl"

Ferner ist z^ haben : «), 't nuip
Das Nothwendigste von der Landwirch,chafr 
und der Ohstbaumzucht, für die Hanh ^er 
männlichen Schuljugend eingerichtet und von 
einem praktische» Schulmanne (in Frage« und 
Antworten) bearbeitet. Preis brosch. 6 kr.
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In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach ftair.
Donnerstag 7. Juli, Vormittags 8 Uhr. Untersuchung ge­

gen. Johann Drexler von Nürnberg wegen Vergehens 
der Körperverletzung

Am nämlichen Tag, Vormittag 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Peter Kegler von Larsbach wegen Vergehens der Kör­
perverletzung.

An demselben Tag, Vormitt. halb 11 Uhr. Uutersuchung

Die Schlacht beginnt, der Donner knallt, 
Frisch auf zur Siegesbahn!
Die Trommel und Trompete schallt, 
Prinz Karl! auS jedem Munde hallt, • 

Hurrah! da geht'ö voran.

Und kehren wir zum Heimat-Herd 
Befreit vom fremden Joch, 
Ist Franken Willkür abgewehrt, . • 
Bekränzen wir deü Siegers Schwerdt,

1<5IIGZ '3Kn

gegen Georg Fahn von Pforing, wegen Vergehen dec 
Unterschlagung -

Am nämlichen Tag, halb 3 Uhr. Untersuchung gegen Fran­
ziska Berti von Kriegshaber wegen Vergehens des Dieb- 

stahts»

Prinz Karl lebe hoch! ^'.gio Ui 
I. Drögr.

hl nun ^niU6 niiK
Berichte aus dem Hauptquartier der französischen 

Armee in Italien lassen mit großer Wahi'scheinlich- 
\ " " ’ , , feit erwarten, däß e's zwischen dem 23. Juni

Abgdurthellte Untersuchungen bev kgl. Bezilkv- einem heißen, entscheidenden Kampfe kommt. Der- 
gerichtS Aichach. muthlich wird ein Angriff auf das verschanzte Lager

^ - - ' - - - - ■ int; " 'Mittwoch dm 22. Juni, SBormitt. 8 Uhr. Blasius von PeSchiera unternommen.
Magdalenec von Eichstätt wurde wegen Vergehens der Un- 
lerschlagung zu einer einmonarlichen doppel-geschärften Ge-. ___ ~—^ ; __r__________
fängnißstrase verurchcill. -' 1 .... ■ i; I

Am nämlichen Tag, Vorm. 9 Uhr. 'Markus Huber Die französischen Gemeoffiziere geben angeblcch 
von Löchenrain erhielt wegen Vergehens des Diebstahls eine dem Fort Peschiera drei Wochen und der Festung 

- " ' Mantna drei Monate, während welcher sie sich halten
können. Gegen das letztere brauchte er aber tstü 
flache Kannonenhoote. Venedig sei in neun Tagen 
zu nehmen.

lökägige dvppeltgescharftc Gefängnißstrafe.

Lieb ber bayer'schcn Krieger.

(Nach der Melodie deS Mantel-Liedes.) 
Der Rhein — er soll kein deutscher mehr, 
Der Rhein muß unser sein!
So drohet mau vom Westen her, 
Es rüstet sich das Frauken-Heer 

Und drängt sich frech herein.

D'rum deutsche Brüder eilt zum Strauß!
Knüpf'c fest der Eintracht Band!
Wir Bayern zieh'» mit Freuden aus 
Für's Vaterland und Königshaus, 

Kommt! reichet uns die Hand!

Ein deutscher Fürst, ein tapf'rcr Held 
In mancher heißen Schlacht, 
Prinz Karl führet unö ins Feld, 
Der König hat Ihn auserwählt. 

Zum Feldherrn seiner Macht.

Wohl kennet ihr der Bayern Glut 
^ü^ Furst und Vaterland;
Doch rascher wallt des Bayern Blut, 
Wenn in deü Kampfes heißer Gluch 

Ihn führt Ler Sgyren Hand.

General Graf Elam Gallaü hat den Grafen 
Gyula wegen der tadelnden Bemerkung im Schlacht­
berichte von Magenta zum Zweikampf gefordert. Hof­
fentlich machens die Herren nach dem Kriege ab.

In Genua finden fortwährend noch massenhafte 
Durchzüge französischer Truppen statt. Zwanzig Lo­
kale, wie Klöster, Schulgebäude u. s. f. sind mir Kriegs-­
munition und Mundvorräthen für die Truppen voll- 
gepropfr und vermögen dem Bedürfnisse noch nicht zu 
genügen, und noch immer langen Truppen uitd Mate­
rial ohne Unterlaß an. Die nächsten Tage werden 
8000 Zugpferde für die Belagerungsgeschütze erwartet.

• Hilft .<!. illJJr .öl ULchNttst»

Marschall Pelissier soll geäußert haben: wenn er 
die österreichische Armee zu führen hätte, so müßte 
binnen 8 Tagen kein Franzose mehr in Turin sein. 

(B.K.)

‘ ----------------------- riinüf
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Raritäten.

(Gegenseitige Unzufriedenheit.)
Bettelvoigt. „HanS'l, du verfluchter Kerl, du 

treibst eö doch gar zu arg; ich mag im Wirthshaus 
dasitzen, wann ich will, immer muß ich dich betteln 
gehen sehen.

HanS'l: „Ja, Herr Voigt, mir gehl'S just so, 
wie Ihnen; i mag betteln Herkommen, wann i will, 
immer muß i Sie dasitzen sehen. Sie treibens doch 
gar zu arg!"

Letzte Reime für einen Wirth.
Mein Wirth, nun zieh' ich fort, ich soll zum Ange­

denken,

Weil du eS so begehrst, dir ein Paar Verse schenken. 
Wohlan, du bist, zugleich ein Bäcker und ein Wirths 
Und durch dies Doppelwerk hast du dich oft geirrt. 
Du machst die Zeche groß, das Brod wird klein ge­

backen.
Deswegen wünscht man dir den Htnker auf den 

Nacken:
Willst du ein wackrer Mann und wohl beliebet sein. 
Mach' künftig großes Brod, die Zech' hingegen klein.

Unter andern sonderbaren Staatsämtern gab eü 
zu Munghir in Bengalen auch einen Oberwegräumer 
der Hindernisse. Solche Leute könnte man jetzt wirk­
lich sehr gut gebrauchen!

Stand und Preis der Äich st eher Schrannss vvm 25. Juni 1859.

Frucht- 
Sorten

Schrannenstand. Durchschnittüpr. pr. Schüssel
Ganzer Erlös

Gegen die lenre SchranNe 
ist der

Zm Ganze» 
vorhanden.

Hieran |3in Nest 
verkauft. < geblieb. höchster mittlerer mindester Mitte lpreiS

gefallen aestfeaeu •
Schaffe!. st. I kr.

16
10
10

54
42

3
31

16
9

10
9

21
59

19

. st. | kr-

__ / __
— 1 10 ।

st.
1

fr.
20
59
3

Waiden 
Korn 
Gerste" 
Haber

73
91

' 3
55

73
91

2 
5t

2

3

17 > 24
11 ! 4
10 I 6
9 f 56

1231
973

20
484

3
32

6 
_48_ 
29Summa ^222 217 5 2712

Fleisch per Pfund. kr.jpf. Brod Pfd. ^lh. ,Qnt. j TlU. Mehl, pr. Dreimgcr.

Ochsenfleisch, gemästetes 141 - Halbkreuzer Semmel — 2 2 .3 ' § Mundmehl oder Auözng. G 1
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 5 1 >2 -^iSemmclniehl . . . 5 1
Rindfleisch 111 — Halbkreuzer Roggl — 4 - 2'^ N)Mittel- od. Roggenmehl 4 1
Schweinfleisch 16 — Kreuzer Röggl — 8 11 k.stfachmchl .... 3 1
Kalbfleisch 9;- Halbbatzen Laib — 25 2 1— z j Beutel- od. Brodmehl 2-
Schaffleisch —i— Batzen Laib t 19 — l tz?) 1 Pfd. Roggenbrod :* 2

Viktnnlien - P reich für Frie dberg und L e ch h aufe u.

Fleisch, pr. Pfund, kr->pf- , Brod. ______ ! Pfd. 1 Ltb. IQut. fTbeilj Mehl, pr. Viem. gst-I kr.lpf

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfletsch 
Kalbfleisch >> , 
Schaffleisch

Kreuzer Semmel
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

Ul

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.

1
1
3

Pf

5 
17
2 

22 
12

2 Semmelmehl 
Waizenmehl 
Geringeres Waizenmehl
Roggenmehl
Nach mehl

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.

- l>48^ 

! l! 8^ 
—Irr, 
—i44i 
l—!17.

München 15. Juni. Augsburg 22. Juni. Schrobenhausen 22. Juni.Friedberg 22. Juni.

Ort der Schranne höchst.
Feefe». W a i j e n. Korn. Gerst e. H a b c r.

Ist
München . . . 
Augsburg , - 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

mivd. hockst, j mitcl-l »lind, höchst. 
S-7KT r.ifr. ft *

minb. höchst.mnittl 1. Ijntrct. j mi 
. । fr.1 ü. ।

bockst, l iiiitl. l
'st. ssr.M.gkr. Ist. lkr. st. (fr.,----------- . . ........
15 3113 50 12 3(5 111 7,10^29^ 9 59,11 18 10 53 10 35, 8 48, 8. 7 7 37
16 12 14 11 12 40 11132 10;34110 4 11; — ------- '
15 37; 14 58 13;—1

5 56 5 3Sj 5 19(16 30;15 38 14;45 10 15/ 9(45j 9 lö;—J

mittf. mind nüne

fr. Ü. kr st. )kr. fr. H.' kr st. >k<-. st. i fr.

i 1 1 04 ’ 1 V|O4 | 4 11 "
10 16,10,—! 9 35; —I-

40 21 10j12 0 14 9| 4. 8 54
—HO1 6; 9 31 i 8 36

»Gedruckt in der Eichleicer'schen Buckdruckerei in Friedberg.) (Ncdigirr von Th. Müller.)


